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Zum Gedenken
 an unseren Kameraden 

HBM Spatt Josef
V 4. Mai 2016

In einem Spruch heißt es:

„IN DER ENDGÜLTIGKEIT DES ABSCHIEDS DRINGT DIE ERKENNTNIS VON DER 
UNERSETZLICHKEIT EINES GELIEBTEN MENSCHEN.“

Wir  nehmen  Abschied  von  Herrn  Josef  Spatt,  dem  dienstältesten  Feuerwehrkameraden
der  Feuerwehr  Steinhaus.  Insgesamt  67  Jahre  lang trug er  die  braune Uniform im Dienste  der
Allgemeinheit zum Schutze der Mitmenschen.

Josef Spatt  trat  im Alter  von 18 Jahren im Jahr 1949 der  Freiwilligen Feuerwehr Steinhaus bei.
Das  Feuerwehrleistungsabzeichen  in  Bronze  konnte   er  1953  und  in  Silber  1955  erwerben.
Herr  Spatt  besuchte  die  Feuerwehrschule  und absolvierte  1954 den  Lehrgang für  Maschinisten.
Durch  sein  Wissen  wurde  er  zu  einer  wesentlichen  Stütze  in  der  Feuerwehr.  Aufgrund  seiner
Verdienste  um  das  Feuerwehrwesen  wurde   Josef  Spatt  im  Laufe  der  Zeit  mit  der  Bezirks-
Verdienstmedaille  in  Silber  und  mit  der  60  jährigen  Dienstmedaille  des  Landes  Oberösterreich
ausgezeichnet.

Da Goldbrunner, wie er von den Kameraden gerne genannt wurde, war nicht nur ein sehr guter

Feuerwehrmann,   auch  bei  gesellschaftlichen  Veranstaltungen,  wie  Ausflüge,  Feuerwehrbälle,

Grillnachmittage  und  Festlichkeiten  war  er  immer  ein  gern  gesehener  Kamerad.

Seine runden Geburtstage mit den Feuerwehrkameraden Langlehner Franz und Schedlberger Albert

waren immer ein besonderer Höhepunkt. 

Trotz  Altersunterschied  konnte  Josef  mit  jedem  sein  Wissen,  ob  technisch  oder  wirtschaftlich,

Erfahrungen und Unterhaltsamkeit teilen. So manch unvergessliche Stunden konnten wir mit ihm

verbringen.

Worte sind in dieser schweren Stunde des Abschieds nur ein geringer Trost, aber ihr könnt versichert

sein,  dass wir unserem Kameraden Josef Spatt ein ehrendes Andenken bewahren werden,  denn:

 Wer in Gedächtnis seiner Lieben lebt, ist nicht tot, er ist nur fern.

Tod ist der, der für immer vergessen wird.

Möge dich unser Feuerwehrgruß 

„ GOTT ZUR EHR, DEM NÄCHSTEN ZUR WEHR“ 

auf deinem letzten Weg zu deiner ewigen Ruhestätte begleiten.



Geschätzte Steinhauser Bevölkerung,
liebe Feuerwehrkameraden 

Der vorliegende Bericht  soll  einen Überblick der  Ausbildung,  der  Ausrüstung sowie  den
Einsätzen  der  Freiwilligen Feuerwehr Steinhaus für  das Jahr  2016 aufzeigen,  sowie die
Jugendarbeit darstellen.

Einleitend gilt der Dank all jenen, die zur Erstellung und Gestaltung dieses Nachschlage-
werkes beigetragen haben, im besonderen AW Albert Reiter und HBM Thomas Rothkegel.

Viele Stunden wurden in Aus-und Weiterbildung investiert,  wobei 2016 der Schwerpunkt auf die technische
Hilfe-Leistung  (THL)  für  die  gesamte  Mannschaft  gelegt  wurde.  Zwei  Gruppen  stellten  sich  der
Leistungsprüfung  in  Bronze,  Silber  und Gold.  Herzliche Gratulation  zu den bestandenen  Bewerben.  In  der
OÖ. Landesfeuerwehrschule  haben  7 Kameraden zur Weiterbildung verschiedene Kurse besucht.

Unser neues hydraulisches Rettungsgerät der Fa. Weber Rescue Systems konnte im März 2016 in unser RLF
eingebaut  werden.  Bei  verschiedenen  technischen  Übungen  wurden  unsere  Kameraden  auf  das  neue  Gerät
eingeschult. Durch diese Anschaffung ist ein wichtiger Grundstein für unsere Einsatztätigkeit gelegt.

Sowohl  bei  den  Brandeinsätzen,  als  auch  bei  den  technischen  Hilfeleistungen,  haben  sich  die  Einsatzzahlen
gegenüber 2015 etwas verringert. Bei jedem Einsatz wird das Wissen und die Ausdauer  von jedem Kameraden
auf´s Neue gefordert.  

Gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Traunleiten  wurde der Leistungstest für Atemschutzträger in der
Feuerwehr  Steinhaus  abgehalten.  Bei  diesen  sogenanntem  Finnentest  wird  jeder  Atemschutzträger  auf
Grundkondition  und  Kraft  getestet.  Bei  dieser  Überprüfung  nahmen  sämtliche  Atemschutzträger  sowie
interessierte Kameraden teil.

Ein wichtiger Bestandteil  unserer Feuerwehr ist die Jugendarbeit.  Derzeit  befinden sich 10 Burschen bei  der
Jugendgruppe  Steinhaus-Traunleiten  in  Ausbildung.  2016  konnten  zwei  Jugenliche  in  die  Gemeinschaft
aufgenommen werden.

Danke dem  Jugendbetreuer und den Helfern. 
Es würde uns freuen, wenn DU unsere Kameradschaft bereichern würdest.

Auf unsere  Homepage möchte ich nochmals  hinweisen.  Diese ist  immer aktuell  gestaltet  und für jedermann
zugängig. Es wird  ein Einblick über Einsätze, Übungen und auch kameradschaftliche Veranstaltungen gegeben.

 www.feuerwehr-steinhaus.at

Mein besonderer Dank gilt der Steinhauser Bevölkerung  und den Firmen für die immerwährende finanzielle
Unterstützung.

Ein  herzlicher  Dank  den  Behörden,  der  Polizei,  dem  Roten  Kreuz  sowie  den  Damen  und  Herren  des
Gemeinderates und des Gemeindevorstandes.
Bedanken  möchte  ich  mich  auch  bei  den  Mitarbeitern  des  Gemeindeamtes  und  vor  allem  bei  unserem
Bürgermeister für die sehr gute Zusammenarbeit.

Für  die  Unterstützung  im  letzten  Jahr  ein  großes  Danke  an  die  Mitglieder  des  Bezirks-  und
Landesfeuerwehrkommandos.

Abschließend bedanke ich mich bei meinen Kommandomitgliedern und bei allen Feuerwehrkameraden für die
gute Zusammenarbeit.

Für das Jahr 2017 wünsche ich mir wenig Einsätze, weiterhin Zusammenhalt und Kameradschaft in unserer
Freiwilligen Feuerwehr, zum Wohle der Bevölkerung von Steinhaus und aller, die unsere Hilfe benötigen. 

Franz Ziegelbäck HBI

  

 Feuerwehrkommandant
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Jahresbericht 2016
der Freiw. Feuerwehr  Steinhaus

Versammlungen und Sitzungen

Am  Freitag, dem 1. April wurde gemeinsam mit der

FF-Traunleiten  die  128.  Jahreshauptversammlung

abgehalten.  Dabei  begrüßten  wir  Sr  Bernadette,

Bgm  Piritsch  Harald,  die  Gemeindevorstände

Fink Werner, Kaufmann Alois und Reiter Reinhard

sowie   Bezirksfeuerwehrkdt.  Gasperlmair  Johann,

HAW  für  Jugend  Hüttner  Otto  und  

Kontrollinsp. Heiss Ernst.

Nach  den  Berichten  des  Schriftführers,

Gerätewartes,  Jugendbetreuers,  Kassiers  und

Kommandanten  wurden  Rothkegel  Stefan  und

Dimmler Harald befördert.

Für  60jährige  Tätigkeit  auf  dem  Gebiete  des

Feuerwehrwesen wurde Berger Josef ausgezeichnet.

Öffentliche Veranstaltungen
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Ausgzeichnet wurden

für  50jährige  Tätigkeit  auf  dem  Gebiete  des

Feuerwehrwesen wurden

Huemer Alois

Schedlberger Josef

Wimmer Friedrich

 für 25jährige Tätigkeiten

Karlhuber Markus

Kienesberger Markus

Schatzberger Gerhard 

Im Jahr 2016 fanden

6 Kommandositzungen,

1 Klausurtagung

2 Vollversammlungen statt

Kameradschaftliche 
Veranstaltungen

Es wurden somit  16 öffentliche und
6 kameradschaftliche Veranstaltungen

 durchgeführt bzw. besucht

23.-26. Jän 16 Schiwochenende

30. Jän 16 Jahresabschlussfeier

30. Mär 16 Eierpecken

14.-15. Mai 16 FF-Ausflug

7. Aug 16 FF-Familien-Grillen

24. Aug 16 FF-Stöberln

2. Mär 16 Blutspenden

15. Mär 16 Bezirksfeuerwehrtagung

1. Apr 16 Jahreshauptversammlung

5. Mai 16 Florianifeier

26. Mai 16 Fronleichnam

28. Mai 16 Bezirksnassbewerb in Giering-Rappersdorf

29. Mai 16 Fahrzeugsegnung FF-Giering-Rappersdorf

12. Jun 16 FF-Frühschoppen mit Kinderlauf

18. Jun 16 Bezirkstrockenbewerb in  Fischlham

6. Jul 16 Blutspenden

9. Jul 16

14. Aug 16 FF-Traunleiten Dämmerschoppen

28. Aug 16 Stöbler Ortsmeisterschaft

28. Okt 16 Königskettenschießen

16. Nov 16 Blutspenden

24. Dez 15 Aktion Friedenslicht

Landesfeuerwehrleistungsbewerb 



Brandeinsätze

Für 11 Brandeinsätze waren
152 Mann 138 Stunden im Einsatz

 diese gliedern sich in
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Brand Böschung/Feld 3 Einsätze
Blinder Alarm 1 Einsatz 
Brandsicherheitswachdienst 3 Einsätze
Brandmelderfehlalarm 4 Einsätze
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Einsätze 2006 - 2016

Aufräumen nach Verkehrsunfall 4 Einsätze

Ölbinden 2 Einsatz

Wespennest entfernen 1 Einsätze

Wasserversorgung 3 Einsatz

Unwettereinsatz 2 Einsatz

Pumpwerke / Kanalreinigung 7 Einsätze

Lotsendienste 5 Einsätze
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Einsatzstunden 2006 - 2016

Brandeinsätze

Techn.Einsätze

Technische Einsätze

Im Jahr 2016 hatten wir 24 technische Einsätze 
mit insgesamt 159 Mann und 429 Std

Diese gliedern sich in

29. Jun 16 BMA Fa. Kremsmüller

1. Jul 16 BSW: Theatergruppe, Theaterstadel

2. Jul 16 BSW: Theatergruppe, Theaterstadel

7. Jul 16 Brand Stoppelfeld, Unterhartstraße 14

9. Jul 16 BSW: Theatergruppe, Theaterstadel

10. Jul 16 Brand Stoppelfeld / Strohpresse, Haidstraße 10

11. Jul 16 Brand Stoppelfeld, Pointstraße 2

18. Jul 16 BMA Fa. Kremsmüller

22. Jul 16 BMA Kraftwerk Traunleiten

24. Jul 16 Blinder Alarm durch Knallkörper ausgelöst

28. Jul 16 BMA Fa. Schober

4. Jän 16 LKW Unfall auf A8, Höhe Betriebsauffahrt

27. Jän 16 Pumpwerke reinigen

26. Mär 16 VU: A1 Auffahrt Sattledt, Keine Ausfahrt nötig.

2. Apr 16 Kanalreinigen, Unterhartstr. 10

9. Apr 16 Ölspur auf gesamter Fischlhamerstraße

9. Apr 16 Lotsendienst: High Tech, Dambachstr.

23. Mai 16 Wasserversorgung: Hauptstraße 37

30. Mai 16 Wasserversorgung: Eberstalzeller Str. 3

23. Jun 16 Ölspur: Kremsmüllerstr., B 138

25. Jun 16 Wasserversorgung: Taxlbergstr. 6

1. Jul 16 Lotsendienst: Theaterstadel

2. Jul 16 Lotsendienst: Theaterstadel

4. Jul 16 Lotsendienst: Oldtimertreffen

9. Jul 16 Lotsendienst: Theaterstadel

23. Jul 16 Unwettereinsatz in Sipbachzell 2x

5. Aug 16 VU: Tunnelportal Sth 

31. Aug 16 VU: B-138 / Weismanstr., Traktorbergung

3. Sep 16 Wespeneinsatz, Schörgendorstr. 2

15. Sep 16 Pumpwerke reinigen

27. Sep 16 Pumpwerke reinigen

18. Okt 16 Pumpwerke reinigen

25. Nov 16 Pumpwerke reinigen

15. Dez 16 Pumpwerke reinigen



Übungen – Schulungen

Im Jahr  2016 wurden  16 Übungen bzw. Schulungen
durchgeführt   oder daran teilgenommen, bei denen 289
Mann  637 Stunden  beschäftigt  waren.
 Mit Atemschutz waren bei diesen Übungen 33 Mann

117 Stunden im Einsatz.

2016  wurde  zum  ersten  Mal  ein  Atemschutz-

Leistungstest – Finnentest – durchgeführt, dieser wurde

von allen Atemschutzträger, ohne Probleme bewältigt.

Weiters  wurden  bei  den  wöchentlichen  Funkproben

Kleinübungen mit vorgegebenen Themen durchgeführt,

bei diesen waren 319 Mann 596 Stunden eingesetzt. 

Kurse und Lehrgänge

Folgende Kameraden haben 2016 an Lehrgängen der LFS Linz,
bzw. an Außenlehrgängen teilgenommen

Gruppenkdtlg. Mario Langlehner

Maschinistenlehrgang Brunmair Wolfgang

Technischer Lehrgang I Wiener Günther

Brandschutzbeauftragtenlg Langlehner Gerhard

Zugskommandantenlg. Wiener Günther

Brandbekämpfung i. Tunnel Reitzer Wolfgang

Kommandantenweiterbildung Ziegelbäck Franz

Für Kurse und Lehrgänge wurden damit 
185 Stunden aufgewendet.

Damit haben  wir einen durchschnittlichen Lehrgangsbesuch
von 6,5 Kursen pro aktiven Feuerwehrmann
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Mann Stunden

13. Jän. 16 Vorbereitung und Schulung „THL-Neu“ 29 73

10. Feb. 16 26 52

9. Mär. 16 THL – Übung  Gesamte Mannschaft 21 42

13. Apr. 16 25 50

19. Mai. 16 Sprengübung: Erzberg 1 13

21. Mai. 16 Workshop „Wärmebildkamera“ 1 5

10. Jun. 16 Räumungsübung VS Steinhaus 10 15

13. Jul. 16 29 58

10. Aug. 16 22 33

14. Sep. 16 29 58

12. Okt. 16 19 29

29. Okt. 16 33 99

12. Nov. 16 Tunnelübung: Tunnel Lambach 6 27

19. Nov. 16 Workshop „Taktische Ventilation“ 1 9

19. Nov. 16 24 48

28. Dez. 16 Finnentest – Atemschutz 13 26

Stationsbetrieb: Atemschutztafel / WAS / 
Wasserkarte

Einsatzübung Technisch: VU mit Traktor / 
Absicherung

Stationsbetrieb: Wohnbau Brunner & 
Lechner / Wärmebildkamera / Wasserkarte

Stationsbetrieb: Funken – Funkordnung / 
Seilwinde

Einsatzübung: Dicht- und Hebekissen  / 
Ölsperren  / Spreizer-Schere

Stationsbetrieb: Brandsicherheitswachdienst – 
Wasserkarte – TLF Wasser machen

Herbstübung – Pflichtbereichsübung:  Brand / 
Technischer Einsatz / 
Wasserbedarfsberechnung / Besichtigung 
Wasserbehälter E-Werk Wels      

Finnentest – Atemschutz und 
gesamte Mannschaft

Grundlehrgang 57

Gruppenkommandantenlehrgang  37

Zugskommandantenlehrgang   7

Kommandantenlehrgang   4

Einsatzleiterlehrgang   6

Atemschutzlehrgang  31

Atemschutzwartelehrgang   6

Funklehrgang  33

TLF-Besatzung   8

Maschinistenlehrgang  19

Maschinistengrundausbildung 32

Lotsenlehrgang   4

Verkehrsreglerschulung 8

Technischer Lehrgang  I  17

Technischer Lehrgang II  12

Brandbekämpf ung in Tunnelanlagen 1

Gef ährliche Stof f e Lehrgang   7

Sprenglehrgang I   4

Sprenglehrgang II   4

Strahlenmesslehrgang I   3

Strahlenmesslehrgang II   2

Vollschutzanzugträger- Lg.   1

Gerätewartlehrgang   3

Schrif t/Kassenf ührerlehrgang   3

Brandschutzbeauf tragtenlg.  3

Branschutzwarte Lg  1

Seminar f ür Ausbildung   1

Bewerterlehrgang 1

Bewerterlehrgang THL   1

LG. F. Vortr. B. Selbsts. IZ.   1

Rettungsschwimmerlehrgang   1

Warn- und Meßgeräte Lg   4

Jugendbetreuerlehrgang   4

16 Std Erste Hilf e  58
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Arbeitseinsätze und Administrative Tätigkeiten 
Für diverse Arbeitseinsätze und Tätigkeiten wurden  ca. 1180 Arbeitsstunden geleistet. 
Diese gliedern sich in:

Öffentlichkeitsarbeit 590 Stunden
Wartungsarbeiten an Fahrzeugen und Geräten   90 Stunden
Reinigung und Wartung Atemschutz   60 Stunden
Sonstige Tätigkeiten 440 Stunden

Bei diesen Angaben handelt es sich jedoch nur um die Stunden die im Feuerwehrhaus gemeldet wurden, die unzähligen
Stunden,  die  viele  Kameraden zuhause für  die  Feuerwehr  tätigen und nicht  gemeldet  wurden,  scheinen in  dieser
Statistik nicht auf, ohne diese wäre jedoch ein reibungsloser Ablauf nicht möglich.

Bewerbe

Es  wurde  an  folgenden  Feuerwehrleistungsbewerben
teilgenommen

28. Mai 2016 Bezirksnassbewerb  in Giering-Rappersd.
18. Juni 2016 Bezirkstrockenbewerb  in  Fischlham

9. Juli 2016 Landesbewerb  in Frankenburg  a. H.

Bei diesen Bewerben erreichten 
FM  Huber  Florian,  FM  Reiter  Christoph  und  
FM Rothkegel Stefan das FLA in Silber.

2016 wurde am 12. Mai eine THL-Prüfung durchgeführt
bei dieser  errangen:  
Bronze: Huber Florian, Reiter Christoph, 

Rothkegel Thomas, Wiesmeyr Patrick  
Silber: Dimmler Patrick, Langlehner Mario  
Gold: Aumüller Markus, Dimmler Harald, Hable Michael,

Langlehner Roman - 

Für Bewerbstraining und Bewerbsteilnahmen 
wurden  792 Stunden aufgewendet.

Mitgliederbewegung

2016 hatten wir 2 Eintritte in die Jugendfeuerwehr – Lehner Marcel, Rothkegel Paul- und  einen Todesfall – Spatt
Josef- zu verzeichnen.

Damit beträgt der Mitgliederstand per 31.12.2016

7 Jugend
58 Aktive
7 Reservisten

somit insgesamt 72 Mitglieder
von den Aktiven sind 20 Kameraden Atemschutztauglich

und 30 Kameraden besitzen den Feuerwehrführerschein

Das Durchschnittsalter der aktiven Kameraden beträgt 40 Jahre.
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Der Stand der Leistungsabzeichen 
beträgt (Stand 31.12.2016)
(Nur höchstes Abzeichen gezählt)

FLA- Gold 6 Kameraden

FLA- Silber 51 Kameraden

FLA- Bronze 1 Kamerad

THL- Gold 30 Kameraden

THL- Silber 9 Kameraden

THL- Bronze 12 Kameraden

AS-LA-Gold 3 Kameraden

AS-LA-Silber 8 Kameraden

AS-LA- Bronze 6 Kameraden

FULA- Bronze 7 Kameraden

Spreng LA- Bronze 4 Kameraden

Strahlenm.LA- Br 2 Kameraden

Bayrisches FLA. Br. 22 Kameraden



Bericht des  Gerätewartes für das Jahr 2016

2016 wurde der Autotransportanhänger ausgeschieden und der TLF-2000 ausser Dienst gestellt.

Der Fahrzeugstand ist damit auf RLF-A2000, KLF-A, KDO und Tunnellüfter gesunken.

Gefahren wurden im abgelaufenen Jahr mit

RLF-A2000 Bj. 2003   550 km Stand      7.798 km

TLF-2000 Bj. 1983   291 km 16.763 km bis Okt 2016

KLF-A Bj. 2001   408 km 13.359 km

KDO Bj. 2005 1277 km 20.654 km

Anschaffungen 2016:  Neues Hydr. Bergegerät mit Zubehör 

Div. Schläuche

Anschaffungen 2017: Neue Reifen für alle Fahrzeuge

Wärmebildkamera

Pressluftflaschen

Türschließanlage

Tunnelausrüstung: Funkgeräte, Farb-Blitzer, Schaufeltrage, Suchstock, Fluchthauben, ...

Zusammenfassung der Arbeitstunden

Brandeinsätze

Technische Einsätze

Kurse u Lehrgänge

Einsatzübungen, Schulungen, Ausfahrten

Bewerbsübungen

Kommandositzung, Vollversamml.

Jugendbetreuerarbeit

Sonstige Arbeitseinsätze u. Tätigkeiten

 

138

429

185

1233

792

792

186

1180

0 % 5 % 10 % 15 % 20 % 25 % 30 %

3,0%

9,0%

4,0%

25,0%

16,0%

16,0%

4,0%

23,0%

Gesamt: 

4935 Stunden

das enspricht ca.  13,5 Stunden pro Tag



Wir gratulieren zum Erfolg! 

Jahresbericht 2016 der Jugendgruppe 
Steinhaus und Traunleiten 

 

 

 

 

Unser FJ - Jahr starteten wir am 9. Januar mit der Vorbereitung für den Wissenstest. 
 
Am 30. Jänner  fand wieder der Erste-Hilfe-Nachmittag als Vorbereitung für den Wissenstest 
statt. Veranstaltungsort war wie in den letzten Jahren das Feuerwehrhaus Sattledt. Dort 
lernten die Burschen die stabile Seitenlage, Verbände anzulegen und wie man erfolgreich 
die Wiederbelebung durchführt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Woche vor dem Wissenstest fand die Erprobung im 
Feuerwehrhaus Steinhaus statt. Kommandomitglieder 
beider Feuerwehren überprüften das erlernte Wissen der 
Jugendlichen. 

Am 27.Februar fand der Wissenstest in Weißkirchen statt. 
Schwarz Markus, Kienesberger Stefan, Leitenmair Michael 
und Wiener Patrick  traten in Bronze an. Pocherdorfer 
Markus, Plachy Paul und Kienesberger Daniel traten in 
Silber  zur  Prüfung an. Alle konnten ihr erlerntes Wissen 
bei der Prüfung abrufen und bestanden diese mit  Bravour. 

 

Bei der Bezirkstagung in Gunskirchen  hat Daniel 
Kienesberger den Tätigkeitsbericht der Feuerwehrjugend für 
das Jahr 2015 mit großer Begeisterung  vor versammelter 

Mannschaft  vorgetragen. 

Bereits Anfang März trainierten wir gemeinsam jede freie Minute  
auf der Wiese hinter der Schauersbergkirche, welche uns die 
Pfarre zur Verfügung stellte. 

Der Vorbereitungsbewerb in Fischlham war ein guter Einstieg in 
unsere Bewerbssaison. 
 
Am 28. Mai nahmen wir dann bereits am Abschnittsbewerb in 
Giering Rappersdorf teil und am 18.Juni am Bezirksbewerb in 
Fischlham. 
 
Am 9.Juli endete unsere Bewerbssaison und wir traten  zum 
Abschluss noch beim Landesbewerb in Frankenburg mit einer 
starken Mannschaft an. 
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
Mit Rothkegel Paul wurde im Herbst unsere Jugendmannschaft auf 10 Mitglieder erweitert. 
 
Unsere Grundausbildung ab September war sehr abwechslungsreich. Wir setzten das 
erlernte Wissen auch in die Praxis um. Bei der Fam. Schwediauer nahmen wir die TS in 
Betrieb und legten eine Löschleitung und testeten die verschiedensten Löschgeräte. 
Auch das Hebekissen kam zum Einsatz um eine eingeklemmte Person zu befreien. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aber unsere Ausbildung beinhaltete auch einen Ausflug zur Rettermesse, sowie eine 
Besichtigung der Feuerwehr Wels, um uns im Alltag unserer Feuerwehrkammeraden auf den 
neuesten Stand zu bringen 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
Insgesamt wurden von den Jugendfeuerwehrmännern 762 Stunden und von den Betreuern 
309 Stunden aufgewendet, wofür wir uns recht herzlich bedanken.  

Kienesberger Daniel, Wiesinger Sebastian, 
Pocherdorfer Markus, Plachy Paul, Wiener 
Patrick, Leitenmair Michael, Schwarz Markus, 
Kienesberger Stefan verdienten sich das 
Bewerbs-Leistungsabzeichen. 

Einer der Höhepunkte im letzten Jahr war die 
Friedenslicht-Übergabe am 24.Dezember in 
Eberstalzell. Wir brachten das Licht aus 
Bethlehem nach Steinhaus und verteilten es 
an die Kameraden der eigenen 
Feuerwehren. Die Bevölkerung war 
eingeladen sich das Friedenslicht in den 
Feuerwehrhäusern zu holen.  

 

 



Berichte aus unserer Homepage – www.feuerwehr-steinhaus.at

Verkehrsunfall auf der A8, Fahrtrichtung Suben

Am 04.01.2016 wurden wir  um ca. 12.20 Uhr zu
einem  Verkehrsunfall  auf  der  A8  in  Fahrtrichtung
Suben  alarmiert.  Ein  LKW  hatte  bei  winterlichen
Fahrbedingungen zuerst  die  linke,  dann die  rechte
Betonbegrenzung  zwischen  dem  Tunnel  Steinhaus
und dem Tunnel Noitzmühle touchiert und ist dann
zum Stehen gekommen. Weitere Verkehrsteilnehmer
waren nicht am Unfall beteiligt und der Lenker blieb
unverletzt. Es entstand aber erheblicher Sachschaden
am LKW und an den Fahrbahnbegrenzungen. Beide
Fahrtrichtungen  mussten  für  das  Aufräumen  und
Abschleppen des LKWs gesperrt  werden.  Beteiligte
Feuerwehren waren die FF-Traunleithen, FF-Sattledt
und FF-Steinhaus.

Neues Hydraulisches Rettungsgerät 

Fa. Weber Rescue Systems

Am 29.März 2016 fuhren wir zur Firma Rosenbauer, wo
ein  neues  Hydraulisches  Rettungsgerät  in  unser  RLF
eingebaut wurde. Eine Neuanschaffung war notwendig,
da  unser  altes  Gerät  nicht  mehr  dem  notwendigen
technischen  Stand  entsprach  und  zusätzlich  einige
Wartungskosten auf uns zugekommen wären. Das neue
Gerät besitzt  eine höhere Schnitt-  und Spreizkraft,  die
Öffnugsweite der Schere ist höher und es können beide
Geräte,  im  Unterschied  zum  alten  Gerät,  gleichzeitig
bedient werden. Die Anschaffungskosten wurden durch
die  Feuerwehr  Steinhaus  und  einigen  Steinhauser
Unternehmen getragen. 

Einsatzübung Personenbergung aus einem Kfz

Am 13.04.2016 veranstaltete Alois Kaufmann eine Einsatzübung in der
Nähe seines Hofes. Um 20.03 Uhr wurden wir zu einem Kfz-Unfall mit
eingeklemmten Personen alarmiert.
Am Einsatzort angekommen, stellten wir fest, dass ein Baumstamm der
Länge nach auf einem Kfz lag und das Dach eindrückte. Zwei Personen
waren  darin  eingeklemmt  und  konnten  sich  nicht  selbst  befreien.
Zusätzlich war eine Person (in diesem Fall unsere Holzpuppe) unter dem
Gegengewicht des Traktors eingeklemmt und musste ebenfalls geborgen
werden.  Nachdem  die  Personen  im  Auto  mit  einer  Decke  geschützt
wurden,  entfernten  wir  die  verbliebenen  Scheiben  und  mit  unserem
neuen  Bergegerät  wurde  die  Beifahrertür  geöffnet.  Erschwerend  kam
hinzu,  dass  im  Kofferraum  ein  Behälter  mit  gekennzeichnetem,
gefährlichen  Stoff  transportiert  wurde.  Dieser  wurde nach Bestimmen
des Stoffes (roter Rübensaft) fachmännisch entfernt und entsorgt. Mittels
Hebekissen  konnte  auch  die  dritte  Person  befreit  und  abtransportiert
werden.
Der strömende Regen während der Übung trübte aber nur die Sicht des
Fotografens, die gestellten Aufgaben wurden mit Eifer und professionell
durchgeführt. Im Anschluss wurde die Übung im Lehrsaal der Feuerwehr
durchgesprochen und der Abend fand noch einen gemütlichen Ausklang.



THL – Leistungsprüfung

Am  12.05.2016  traten  wir  zur  Leistungsprüfung  THL
(Technische-Hilfe-Leistung)  in  Bronze  und  Gold  an.  In
monatelanger  Vorbereitungszeit  übten  wir  teilweise 
drei  mal  pro  Woche  das  Aufbauen  der  Stationen,  lernten  die
Zusatzfragen und versuchten uns die Ausrüstungsgegenstände zu
merken.
Zusätzlich mussten die Truppaufgaben erarbeitet werden.
Nach anfänglicher Euphorie merkten wir ziemlich schnell, dass es
noch ein weiter Weg sein würde, prüfungsfit zu werden. Aber mit
viel  Fleiß  und  vollem Elan  beim Üben,  unzähligen  WhatsApp-
Nachrichten, toller Kameradschaft und top motiviert, traten wir
zur Prüfung an.
Die anfängliche Nervosität verflog recht schnell, als wir merkten,
dass  das  Bewerterteam  nichts  Unmögliches  verlangte  und  wir
sehr gut vorbereitet waren.
Ein paar Zuschauer feuerten uns zusätzlich an und so schafften
wir  beide  Prüfungen  problemlos.  Ein  paar  erhaltene
"Zusatzpunkte"  wurden  bei  der  abschliessenden  Feier  im
 Gasthaus Jagawirt mit Dopplern beglichen.

Räumungsübung Volksschule am 10.Juni 2016

Gemeinsam mit  der  FF-Traunleiten  veranstalteten  wir  an  unserer
Volksschule eine  Räumungsübung.  Kurz  nach  Unterrichtsbeginn
wurde der Hausalarm ausgelöst und in jeder Klasse stellten sich die
Schüler in Reihen auf, um das Schulgebäude zu verlassen.
Begleitet  von  jeweils  zwei  Feuerwehrmänner  gingen  sie  zum
Sammelplatz ins Freie. Die beiden Klassen im Obergeschoss durften
jedoch  das  Stiegenhaus  nicht  benutzen,  da 
eine  Übungsannahme  war,  dass  dieses  völlig  verraucht  sei.  Der
Fluchtweg der oberen Klassen führte daher über das Turnsaaldach in
das  Stiegenhaus  und  von  dort  dann  ins  Freie. 
Alle  Schüler  und  Lehrer  verhielten  sich  ruhig  und  vorbildlich,  es
wurde  niemand  im Schulgebäude  vergessen  und  es  hatten  alle
Beteiligten  sichtlich  eine  große  Freude 
an der Übung teilzunehmen.
Im Anschluss  durfte  sich jede Klasse  die  einzelnen Stationen der
Übung  ansehen  und  auch  die Geräte  ausprobieren.  Den  meisten
Spaß  machte  sicherlich  das  Bedienen  der  Strahlrohre  und das
Einschalten der Pumpe. Sehr aufmerksam hörten die Kinder auch
beim  Erklären  der  Atemschutzausrüstung  zu und  stellten  viele
Fragen.
 Abschliessend dürfen wir uns noch sehr herzlich bei Frau Direktor
Hemma  Holzinger  und  ihren  Kolleginnen für  die  Unterstützung
bedanken.



Feuerwehr Frühschoppen mit Kinderlauf am 12. Juni

Unser jährlicher Frühschoppen mit Kinderlauf fand dieses Jahr am
12.Juni  statt  und  wir  durften bei  anfänglich  sehr  schönem Wetter
wieder  viele  Gäste  aus  Steinhaus  und  Umgebung  begrüßen.
Bei  Bratwürstel,  Kotelett  und  kühlen  Getränken  war  es  ein  sehr
gemütliches Fest.
Ein Highlight war wieder unser Fire-Run für Kinder. Top motiviert
starteten  die  zahlreichen  TeilnehmerInnen  und  sprinteten  vom
Feuerwehrhaus Richtung  Bahnhof  und  wieder  retour.  Die  älteren
Kinder mussten zwei bzw. drei Runden laufen und schafften wieder
sehr gute Zeiten.
Zusätzlich  zum  Lauf  wurde  eine  Hüpfburg  für  unsere  Kleinsten
aufgebaut und es gab ein Schätzspiel. Bei diesem Schätzspiel musste
erraten werden, wieviele Geräte in unserem Rüstfahrzeug sind. Das
Ergebnis, 529, wurde fast auf den Punkt genau getroffen.
Ein kleiner Regenschauer zwischendurch tat der guten Unterhaltung
keinen Abbruch und so wurde bis in den späten Nachmittag gefeiert.

Brand auf Stoppelfeld  07. Juli
Am Donnerstag wurden wir und die FF-Traunleiten zu einem
Brand auf einem Stoppelfeld alarmiert.
Aus  bisher  unbekannter  Ursache  entstand  der  Brand  bei
Arbeiten auf dem Feld. Es wurden keine Menschen verletzt.

Brand einer Ballenpresse auf Stoppelfeld 10. Juli

Am  Sonntag  wurden  die  Feuerwehr  Traunleiten  und  wir
erneut  zu  einem  Brand  auf  einem  Stoppelfeld  bzw.  einer
Ballenpresse alarmiert.
Es geriet eine Ballenpresse in Brand der sich auch auf  Ballen
und in weiterer Folge auch auf das Feld ausbreitete. Es wurde
die  Ballenpresse  gelöscht,  ausgeräumt  und  glosendes  Stroh
gelöscht.

Verkehrsunfall im Tunnel Steinhaus

Am  5.August  2016  wurden  wir  gegen  13.30  Uhr  zu  einem
Verkehrsunfall  im  Tunnel  Steinhaus,  Fahrtrichtung  Graz,  gerufen.
Gleich  hinter  dem Tunnelportal  befanden  sich  mehrere  Fahrzeuge,
darunter  auch  zwei  LKWs,  die  in  einen  Unfall  verwickelt  waren.
 Das  anwesende  Rote  Kreuz  versorgte  die  glücklicherweise  nur
Leichtverletzten und lieferte sie ins Klinimum Wels ein.

Die Bergung der beiden LKWs gestaltete sich schwierig, da einerseits
ausgelaufener  Treibstoff  gebunden  werden  musste,  andererseits  sie
ineinander  verkeilt  waren.  Zusätzlich  hatte  einer  der  beiden  LKWs
Gefahrengut  geladen,  welches  erst  durch  einen  herbeigerufenen
Sachverständigen beurteilt  werden musste.  Ein Spezialunternehmen
entsorgte die bereits ausgelaufene Flüssigkeit und nachdem die Straße
gereinigt war, wurde sie wieder für den Verkehr freigegeben.



Verkehrsunfall B138 in Steinhaus

Am  31.08.  wurden  wir  zu  Aufräumarbeiten  nach  einem
Verkehrsunfall  auf  der  B138  alarmiert.  Ein  aus  Richtung
Sattledt kommender PKW krachte in einen links abbiegenden
Traktor, wobei dieser umkippte.
Mit  Hilfe  der  zusätzlich  alarmierten  FF  Sattledt  wurde  der
Traktor wieder aufgerichtet und abgeschleppt.

Herbstübung, gemeinsam mit FF Traunleiten

Am Samstag, den 29. Oktober 20016, fand unsere Herbstübung
statt.  Übungsorganisator war die Feuerwehr Traunleiten und der
Übungsort war bei Familie Krug.
Unsere  Aufgabe  war,  ein  verunfalltes  Fahrzeug  zu  sichern,  eine
Personenrettung  durchzuführen  und  anschliessend  das  Fahrzeug
zu bergen. Die eingeklemmte Person (unsere Holzpuppe) wurde
rasch  aus  ihrer  misslichen  Lage  befreit  und  erstversorgt.  Dabei
wurden  wir  auf  Treibstoffgeruch  aufmerksam  und  mussten  den
leckgeschlagenen  Tank  provisorisch  abdichten,  um  ein  weiteres
Auslaufen des Treibstoffes zu verhindern. Die Bergung des über die
Böschung gerutschten Autos fand dann mit der Seilwinde unsereres
RLF statt. Im Anschluss der Übung wurde eine Nachbesprechung
abgehalten und später am Nachmittag/Abend trafen wir uns wieder
im Steinhauser  Schützenheim zum gemütlichen Abendessen und
zum Königskettenschießen.
Noch ein abschließender Dank an die Feuerwehr Traunleiten für
das Planen und Abhalten der Herbstübung.

Leistungstest für Atemschutzträger
Am 19.11.2016 fand bei  uns in der  Feuerwache der  körperliche
Leistungstest  (auch  Finnentest,  da  in  Finnland  entwickelt)  für
Atemschutzträger  statt.  Diesen  Leistungstest  gilt  es  für  die
Atemschutzträger ab dem Jahr 2016 jährlich zu absolvieren. Bei uns
war es die erste Überprüfung, dementsprechend wusste niemand,
was auf uns zu kommen würde. Gemeinsam mit  Kameraden von
der FF Traunleiten starteten wir jeweils in Zweierteams.
Der Test ist in sechs Abschnitte unterteilt und für jeden Abschnitt
gibt  es  eine  Zeitvorgabe.  Wird  man  früher  fertig,  ist  die
anschliessende  Pause  länger.  Die  Gesamtdauer  beträgt  ca.  15
Minuten. Die ersten beiden Abschnitte, ca. 100 Meter gehen, zuerst
ohne, dann mit zusätzlichem Gewicht, waren noch relativ einfach.
Den Schlauchturm zu erklimmen war auch noch ohne sichtliche
Ermüdungserscheinung  möglich,  doch  spätestens  beim
Reifenschlagen  stieg  der  Puls  merklich.  Das  anschliessende
Übersteigen  und  Unterkriechen  von  Hindernissen  zeigte  den
aktuellen Konditionsstand sehr deutlich an, um nicht zu sagen, den
meisten  ging  die  Puste  ziemlich  aus.  Zuletzt  musste  noch  ein
Schlauch zusammengerollt  werden,  aber  das  diente  schon wieder
fast zu Erholung. 
Aber alle Kameraden, die den Test machten, schafften ihn auch und
unser  Sani,  Christian  Knoll,  hatte  keine  ernsthaften  Einsätze.  Er
kontrollierte bei jedem nach dem Test Puls und Blutdruck.
Auch  ein  paar  "Nicht"  Atemschutzträger  wollten  es  wissen  und
machten den Test mit. Dabei ist besonders unser Hans Karlhuber zu erwähnen, der wohl als ältester Teilnehmer
den Test bravourös bestand.
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